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Thema	
Tchoukball	als	Erweiterung	des	Spielrepertoires	lernen,	

spielen	und	leiten	können	
	
	
	

Analyse	
Im	 Lerngebiet	 Trendsportarten	 schreibt	 der	 Lehrplan	 an	 der	 Kantonsschule	 Baden	 im	 12.	
Schuljahr	vor,	 zu	den	grossen	Sportspielen	 (Fussball,	Basketball,	Volleyball	und	Unihockey)	
eine	weitere	 Spielsportart	 einzuführen.	Man	 soll	 diese	 Sportart	 korrekt	mitspielen	 können	
und	sich	regelkonform	verhalten.	Zudem	soll	man	sich	in	ein	Team	einfügen	können.	
Aufgrund	von	diesen	Kriterien	wähle	ich	Tchoukball	als	Thema	meiner	Unterrichtseinheit.	Als	
Vorteil	 von	 Tchoukball	 sehe	 ich,	 dass	 es	 technisch	weniger	 neue	 Fertigkeiten	 verlangt	 als	
taktisch.	 Aus	 diesem	 Grund	 wird	 auch	 das	 Spiel	 in	 unterschiedlichen	 Form	 im	 Zentrum	
meiner	 Unterrichtseinheit	 stehen.	 Tchoukball	 verlangt	 auch	 Einiges	 bezüglich	 der	
Sozialkompetenz,	weil	man	 das	 Spiel	 nicht	 alleine	 gewinnen	 kann.	Man	 ist	 auf	 sein	 Team	
angewiesen.	Ein	weiterer	Vorteil	von	Tchoukball	 ist,	dass	man	es	überall	spielen	kann,	egal	
ob	Rasen,	Hardplatz,	Sand	oder	Halle.	
	
Die	 taktischen	Unterschiede	 von	 Tchoukball	 bezüglich	 den	bekannten	 Spielsportarten	 sind	
die	Folgenden:	
	
• Angriffs-	 und	 Verteidigungsverhalten:	 Es	 gibt	 kein	 eigenes	 oder	 gegnerisches	 Ziel	 zum	

Treffen.	Es	kann	von	beiden	Teams	auf	beiden	Seiten	angegriffen	werden.	Zudem	darf	als	
Verteidiger	 kein	Verhindern	 eines	 Passes	 erfolgen,	 	 sondern	man	 konzentriert	 sich	 auf	
das	Abfangen	der	aus	dem	Netz	zurückspringenden	Bälle.	

• Begrenzte	 Anzahl	 Pässe:	 Damit	 die	 in	 Führung	 liegende	 Mannschaft	 die	 verbleibende	
Spielzeit	 nicht	 ablaufen	 lassen	 kann,	 gibt	 es	 eine	 vorgeschriebene,	 maximale	 Anzahl	
Pässe	bis	ein	Schuss	aufs	Netz	erfolgt	 sein	muss	 (vgl.	mit	 Shotclock	 im	Basketball	oder	
den	drei	Berührungen	im	Volleyball).	

• Kein	Körperkontakt:	Das	Spiel	findet	ohne	Körperkontakt	statt.	Tchoukball	wurde	in	den	
1970er	Jahren	von	einem	Sportmediziner	erfunden.	Seine	Grundidee	war,	ein	attraktives	
Spiel	zu	erfinden,	bei	welchem	das	Verletzungsrisiko	deutlich	geringer	ist	als	bei	anderen	
Sportarten.	

• Laufwege:	Dies	 ist	 das	 zentrale,	 taktische	 Element,	 da	 die	 Verteidigung	 sich	 nicht	 zum	
sondern	vom	Ball	weg	orientiert.	

• Wurfwinkel:	Da	man	nicht	durch	das	Treffen	eines	Objekts	einen	Punkt	erzielt,	sondern	
erst	wenn	der	am	Netz	abprallende	Ball	zu	Boden	fliegt,	ist	der	Winkel	des	Werfers	zum	
Netz	von	grosser	Bedeutung.	Es	erschwert	das	erfolgreiche	Verteidigen	der	gegnerischen	
Mannschaft.	

	
Alle	Handlungen	im	Tchoukball	erfordern	geschulte	koordinative	Fähigkeiten,	beispielsweise	
Orientierung	(„ich	weiss	immer,	wo	sich	der	Rahmen,	der	Mit-	und	Gegenspieler	befindet“),	
Differenzierung	 („ich	 werfen	 stark	 oder	 schwach,	 um	 eine	 Lücke	 in	 der	 Verteidigung	 zu	
finden“),	Reaktion	(„ich	fange	den	Ball	bevor	er	den	Boden	berührt,	auch	wenn	er	abgelenkt	
wird“),	Rhythmus	(„ich	führe	nicht	mehr	als	drei	Schritte	aus“)	und	Gleichgewicht	(„ich	kann	
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im	 Sprung	 werfen	 und	 den	 Ball	 in	 der	 Luft	 fangen“).	 Die	 konditionellen	 Fähigkeiten	 und	
Fertigkeiten	 werden	 bei	 diesem	 Spiel	 keine	 unwesentliche	 Rolle	 spielen,	 da	 das	 ständige	
Umschalten	 mit	 dem	 Spiel	 in	 bipolare	 Richtungen,	 koordinatives	 Geschick	 und	 reaktive	
Konzentrationsfähigkeit	mit	Antizipation	benötigt.	Das	Freilaufen,	 reaktive	Verteidigen	und	
schnelle	Umschalten	bedingt	weiter	Ausdauer,	Kraft	und	Schnelligkeit.	Jedoch	sicherlich	sind	
die	konditionellen	Faktoren	von	geringerer	Bedeutung	als	in	den	grossen	Ballsportarten.	
Diese	Analyse	zeigt,	dass	der	Angriff	im	Tchoukball	für	die	SuS	bezüglich	der	Technik	weniger	
Probleme	 darstellen	wird.	 Er	 gleicht	 sehr	 dem	Handball,	was	 den	 SuS	 bereits	 bekannt	 ist.	
Jedoch	wird	die	grosse	Herausforderung	das	taktische	Umdenken	in	der	Defensive	sein.	So	
darf	 man	 keine	 Zweikämpfe	 suchen	 und	 muss	 sich	 vom	 Ball	 weg	 in	 den	 freien	 Raum	
orientieren.	Um	dem	Anfangsfrustpotenzial	 entgegenzuwirken,	 ist	 es	wichtig,	 dass	man	 zu	
Beginn	 die	Defensive	mit	 Regel-	 und	 Feldanpassungen	 bevorteilt,	 damit	 keine	Hilflosigkeit	
entsteht	und	sich	daraus	eine	Tatenlosigkeit	entwickelt.	Das	Ziel	ist	es,	möglichst	schnell	alle	
Regeln	bei	den	Spielformen	zu	 integrieren.	 Jedoch	müssen	bei	den	 jeweiligen	Spielformen	
die	Regeln	dem	Niveau	der	SuS	angepasst	werden,	damit	ein	 flüssiges	und	ausgeglichenes	
Spiel	entsteht.	
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Voraussetzungen	
Normativ:	gute	Wurf-	und	Fangtechnik,	Spielerfahrungen	in	den	grossen	Sportspielen,	aber	
keine	Vorkenntnisse	bezüglich	Tchoukball	
	
Situativ:	6	Doppelstunden	à	je	90	min,	morgens	zwischen	10:30	und	12:00	Uhr,	Einzelhalle,	
zwischen	 Herbst-	 und	 Weihnachtsferien,	 genügend	 Material	 vorhanden	 (Bälle,	 4	
Tchoukballnetze,	Hütchen,	Malstab,	Überzieher,	Ballkisten,	Matten,	Kasten)	
	
Personell:	12.	Schuljahr	(3.	Jahr	Gymnasium),	20	Herren,	motiviert	und	offen	für	neue	Spiele,	
homogenes	 Niveau	 an	 spielerischer	 Erfahrung	 in	 Fussball,	 Basketball,	 Volleyball	 und	
Handball	
	
Grobziel	
• Die	SuS	kennen	die	

technischen	und	
taktischen	Elemente	

• Die	SuS	können	4	der	
6	verschiedenen	
Wurf-	und	
Abwehrelemente	in	
der	abschließenden	
Prüfung	fehlerfrei	
vorzeigen	

• Die	SuS	verhalten	sich	
taktisch	korrekt	in	der	
Defensive	

• Die	SuS	orientieren	
sich	richtig	im	
offensiven	System	

• Die	SuS	können	
Spielzüge	in	der	
Mannschaft	umsetzen	

• Die	SuS	können	
innerhalb	des	Teams	
eine	sinnvolle	
Aufgabenteilung	
vornehmen	

• Die	SuS	kennen	die	
Regeln	und	können	
ein	Spiel	leiten.	

	

Lernverfahren	
Nach	der	GAG-Methode,	
damit	die	Spielidee	im	
Zentrum	steht	und	
taktische	Elemente	
gelernt	werden.	
Zu	Beginn	aber	
didaktische	Reduktion	in	
dem	das	Spielfeld	
verkleinert,	Spieleranzahl	
reduziert	und	die	Regeln	
vereinfacht	werden,	
damit	die	Intensität	hoch	
bleibt.	
Die	Wurf-	und	
Abwehrelemente	werden	
in	einem	Stationen-	
Training	erlernt.	
SuS	werden	so	früh	wie	
möglich	als	Schiedsrichter	
eingesetzt,	damit	die	
Regeln	gefestigt	werden.	
	
	
	
	
	
	
	

Lernkontrolle	
Die	Note	setzt	sich	aus	
drei	Teilen	zusammen:	
	
A	Technik:	Parcours	
• 4	von	6	Posten	
• Gemäss	Kriterien	im	

Anhang	
	
B	Taktik:	Spiel	
• Spielübersicht	
• Offensive	–	Defensive:	

Verhalten	und	
Umstellung	

• Taktische	
Anpassungsvermögen	
einer	Mannschaft	

	
C	Regelkenntnis	
• Korrekte	

Beantwortung	der	
Frage	

• Spielleitung	im	
Abschlussturnier	
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Zeitliche	Gliederung	des	Stoffes	in	der	zur	Verfügung	stehenden	Zeit	
Doppelstunde	I:	
Pass-	und	Fangsicherheit	festigen,	Tchoukballnetz	kennen	lernen	
	
1. Aufwärmen:	Schnappball	
2. Wurf	auf	Netz:	Variationen	und	Distanzvergrösserung	
3. Linienball	
4. Doppelpass	mit	Zuwerfer	
5. Spiel	auf	ein	Netz	3:3	(quer)	
	
Feinziele:	
• Treffsicherheit	des	Frames	verbessern	
• Die	 SuS	 kennen	 die	 besonderen	 Abprall-Eigenschaften	 des	 Balles	 auf	 dem	

Tchoukballnetz,	 können	 die	 physikalische	 Regel	 „Einfallswinkel	 gleich	 Ausfallswinkel“	
erklären	 und	 bereits	 im	 Spiel	 zu	 ihrem	 Vorteil	 anwenden	 (Wurf)	 sowie	 entsprechend	
reagieren	(Verteidigung).	

• Die	 Lernenden	 kennen	 die	 Spielidee	 des	 Tchoukball	 in	 Grobform	 und	 können	 diese	
mündlich	wiedergeben	und	praktisch	umsetzen.	

	
	
Doppelstunde	II:	
Verteidigung	und	Regelkenntnis	
	
1. Einstimmung	Tchoukballclip	zeigen	
2. Aufwärmen:	Tupfball	
3. Drei	gegen	Einen	&	Teamwork	
4. Tchoukballparcours:	Posten	1	&	2	und	5	&	6	je	zwei	Mal	
5. Ohne	Verschnaufpause	
6. Brasilspielform	4:4	mit	SuS	als	Schiedsrichter	
7. Reflexion	der	Rolle	als	Schiedsrichter	
	
Feinziel:	
• Die	SuS	lernen	das	Prinzip	der	Verteidigung	alleine	und	im	Team	
• Die	 SuS	 absolvieren	 die	 Prüfungsposten	 des	 Tchoukballtestparcours	 erstmals	 und	

werden	praktisch	damit	vertraut	
• Die	SuS	sammeln	erste	Erfahrungen	als	Schiedsrichter	mit	anschliessender	Reflexion	
	
	
Doppelstunde	III:	
Angriff,	Sprungwurf,	Treffsicherheit	mit	dem	Ball,	Wurfvariation	und	Regelkenntnis	
	
1. Einstimmen	mit	einem	Regelmemorylauf	
2. Aufwärmen	Tchoukbasket,	je	nach	Niveau	sogar	schon	beidseitig	
3. Give	and	go	
4. Tchoukballparcours:	Alle	Posten	aufstellen	4	SuS/Posten;	Rotation	nach	5’	
5. Spiel	5:5;	beidseitig;	Lehrperson	als	Schiedsrichter	
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Feinziel:	
• Die	SuS	kennen	alle	Regeln	des	Tchoukballs	
• Die	SuS	lernen	den	Ball	sicherer	und	variabel	zu	werfen,	auch	im	Sprungwurf	und	können	

abschätzen	wo	der	Ball	landet	
• Die	SuS	erfahren	zum	ersten	Mal	die	Spielidee	von	Tchoukball:	Angriff	und	Verteidigung	

auf	beide	Seiten	
	
	
Doppelstunde	IV:	
Verteidigung,	Mannschaftstaktik	
	
1. Aufwärmen:	Zauberball	
2. Rausschmeisser	
3. Scheibenwischer	
4. 7	vakante	Positionen	
5. Endspielform	7:7	mit	SuS	als	Schiedsrichter	

Mit	Zusatzpunkt,	wenn	vor	einem	Punkt,	der	Ball	über	die	verbotene	Zone	gespielt	wird	
(gemäss	Übung	Zauberball)	

	
Feinziel:	
• Die	SuS	kennen	die	verschiedenen	Verteidigungspositionen	und	die	jeweiligen	Aufgaben	
• Die	SuS	können	die	Verteidigung	als	Mannschaft	im	Spiel	anwenden	
• Die	SuS	kennen	die	korrekten	Regeln	und	können	damit	ein	Spiel	leiten	
	
	
Doppelstunde	V:	
Lernkontrolle	Technik	und	Endspielform	festigen	
	
1. Aufwärmen:	Squashball	
2. Übungszeit	für	die	vier	auserwählten	Posten	
3. Halbklasse:	Prüfung	und	Spiel	

a.)	Prüfung	des	Parcours:		
	 -	Posten	1	&	2	gleichzeitig	
	 -	Posten	5	&	6	gleichzeitig	
b.)	Spiel	3:3	quer	mit	Schiri	

4. Endspielform	7:7,	SuS	als	Schiedsrichter	
Mit	Sequenz	„Beweglicher	Rahmen“	

	
Feinziel:	
• Alle	 SuS	 können	den	die	 Posten	1,2,5	und	6	des	 Tchoukballtestparcours	 fehlerfrei	 und	

dynamisch	vorzeigen	
• Sehr	gute	SuS	können	die	Würfe	mit	Sprungwurf	vorzeigen	
• Die	 SuS	 generieren	 taktische	 Massnahmen,	 wenden	 die	 6	 Wurf-	 und	

Verteidigungselemente	 im	 Spiel	 an,	 fördern	 damit	 den	 Erfolg	 der	 Mannschaft	 und	
können	die	spezifischen	Regeln	des	Tchoukball	im	Spiel	anwenden	
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Doppelstunde	VI	
Lernkontrolle	Taktik	
	
1. Aufwärmen:	Wie	auf	Schienen	
2. Das	 Karussell	 dreht:	 Repetition	 Verteidigungsaufgaben	 und	 Wurfvarianten	

Den	pausierenden	Schüler	wird	eine	Regelfrage	gestellt	
3. Spielprüfung	7:7	mit	zwei	Mannschaften;	Ersatzspieler	sind	Schiedsrichter	
	
Feinziel:	
• Die	SuS	wird	sowohl	individuell	als	auch	ganzheitlich	im	Spiel	überprüft	
• Die	SuS	zeigen	ihre	Fähigkeiten	in	der	Regelkenntnis	und	Spielleitung	
	
	
	
	
	
	

Stoffsammlung	
	
Internet	
	
• http://www.laspo.de/images/SpoErz.pdf	
• http://www.mobilesport.ch/?spv=180&lang=de#anchorTop:undefined;scroll:128	
• http://www.sportunterricht.ch/lektion/spielen/spielen10.php	
• www.tchoukball.at/downloads/win/angriff_verteidigung_corrected.rtf	
• http://www.dguv-lug.de/923545.php	
• www.sportunterricht.de/leistungskurs/sport.de	
• www.baspo.ch	
• www.tchoukball.ch	
• www.jugendundsport.ch	
	
	
Zeitschriften	
	
• Mobile	Heft	06/2011	
• Mobile	Heft	04/2005	
	
	
Tchoukball-Clip	
	
• http://www.youtube.com/watch?v=D0VWFK8PGWQ	
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Übungen	

Name	:	 Schnappball	
Material:		 4	Mannschaften,	Überzieher	und	2	Bälle	
Ablauf:	 In	 jeder	 Hallenhälfte	 spielen	 5	 gegen	 5	 SuS.	 Der	 Ball	 wird	 innerhalb	 der	

Mannschaft	zugespielt	ohne	dass	er	zu	Boden	fällt.	Es	ist	nur	der	Sternschritt	
erlaubt.	 Kann	 der	 Ball	 von	 der	 verteidigenden	Mannschaft	 erobert	 oder	 zu	
Boden	 geschlagen	 werden,	 wechselt	 der	 Ballbesitz.	 Nach	 10	 erfolgreichen	
Pässen	erhält	das	Team	einen	Punkt	und	der	Ballbesitz	wechselt.	

Idee:	 	 Schnell	und	genaue	Pässe	werden	geschult,	wie	auch	schnelles	Weiterspielen.	
Varianten:	 Wird	der	 ballführende	 Spieler	 berührt,	wechselt	 der	 Ballbesitz	 zum	anderen	

Team.	Drei	Bodenberührungen	sind	erlaubt	
	
	
Name	:	 Wurf	aufs	Netz	
Material:	 4	Tchoukballnetze,	4	Bälle	
Ablauf:	 2	 Tchoukballnetze	 werden	 gegenüber	 aufgestellt.	 In	 Einerkolonne	 wird	 auf	

jedes	 Netz	 geworfen	 und	 der	 Ball	 gefangen.	 Wer	 geworfen	 hat,	 schließt	
wieder	hinten	an.	

Idee:	 	 Die	SuS	lernen	die	Eigenschaften	des	Netzes	kennen.	
Diagramm:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Varianten:	 Der	Nachfolgende	fängt	den	Ball.	
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Name	:	 Linienball	
Material:	 Ein	Ball,	3	Mannschaften	und	Überzieher	
Ablauf:	 2	Mannschaften	haben	das	Ziel	den	Ball	auf	die	gegnerische	Grundlinie	(oder	

vorgezogenen	graue	Linie)	zu	legen.	
Regeln:	
-	Der	Spieler	in	Ballbesitz	darf	max.	den	Sternschritt	ausführen	und	muss	den	

	 	 Ball	zu	Mitspieler	passen.	
-	Körperloses	Spiel	und	der	Ball	darf	nur	zwischen	zwei	Zuspielenden		

	 	 abgefangen	werden.	
	 -	Wenn	der	Ball	den	Boden	berührt	gibt	es	Freiwurf	für	die	nicht	dafür		

	 	 verantwortliche	Mannschaft.	
	 -	Der	Ball	muss	abgelegt	werden	und	darf	nicht	geworfen	werden.	Freiwürfe	

	 	 werden	immer	indirekt	ausgeführt	
Idee:	 	 Ähnliche	Idee	wie	Schnappball	aber	das	Spiel	erhält	eine	Richtung	und	ein	Ziel	
Varianten:	 Es	wird	mit	 2	 oder	mehr	Bällen	 gleichzeitig	 gespielt.	 Verschiedene	Bälle	mit	
	 	 unterschiedlichen	 Flugeigenschaften.	 Es	 werden	 ausschliesslich	 die	 Punkte	
	 	 abgepfiffen.	Fehler	werden	in	Eigenregie	geregelt	
	
	
	
Name	:	 Wurf	aufs	Netz	mit	Zuwerfer	
Material:	 2	Tchoukballnetze,	Ballkisten	mit	Bälle	
Ablauf:		 Der	Ballkasten	steht	bei	A.	A	spielt	einen	Doppelpass	mit	B	und	macht	einen	
	 	 Wurf	auf	das	Netz.	C	muss	den	vom	Netz	zurückprallenden	Ball	fangen	
Idee:	 	 Die	SuS	lernen	die	Eigenschaften	des	Netzes	kennen	
Diagramm:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Variante:	 C	fängt	den	Ball	und	spielt	gleich	der	nächsten	Person	hinter	C.	Diese	macht	
	 	 einen	Wurf	 auf	 das	 Netz.	 B	 fängt	 den	 Abpraller	 und	 spielt	 der	 anlaufenden	
	 	 Person	auf	Position	A.	(Endlosschlaufe)	
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Name	:	 Spiel	auf	ein	Netz	2:2	und	3:3	(quer)	
Material:	 4	Tchoukballnetze,	2	Bälle,	8	Mannschaften	und	Überzieher	
Ablauf:		 Es	wird	2:2	oder	3:3	auf	ein	Netz	gespielt.	Es	erfolgt	keinen	Körperkontakt	und	
	 	 die	angreifende	Mannschaft	darf	nicht	am	Schuss	auf	Netz	gehindert	werden.	
	 	 Die	Verteidigung	hat	 nur	 die	Aufgabe	den	 aus	 dem	Netz	 zurückspringenden	
	 	 Ball	zu	fangen	
Idee:	 	 Schulung	der	körperkontaktlosen	Spiels	und	hohe	Intensität	
Diagramm:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Name	:	 Tupfball	
Material:	 4	Mannschaften,	2	Bälle	und	Überzieher	
Ablauf:		 2	Mannschaften	spielen	in	einer	Hallenhälfte	gegen	einander.	Nur	Sternschritt	
	 	 erlaubt.	Jede	Mannschaft	greift	2	x	3	Minuten	an.	Ihr	Ziel	ist	es	die		
	 	 gegnerische	Mannschaft	mit	dem	Ball	in	der	Hand	abzutupfen.	Wichtig:	Nicht	
	 	 abwerfen.	Der	gleiche	Spieler	darf	maximal	zweimal	hintereinander	abgetupft	
	 	 werden.	
Idee:	 	 Die	Verteidigung	soll	lernen	sich	vom	Ball	weg	zu	orientieren.	
Varianten:	 Wenn	es	zu	wenig	Treffer	gibt,	kann	ein	bis	zwei	Schritte	erlaubt	werden	
	
	
Name	:	 Drei	gegen	Einen	
Material:	 2	Tchoukballnetze,	10	Tchoukbälle	
Ablauf:		 Ein	Verteidiger	am	Kreis	und	drei	Angreifer,	die	abwechselnd	versuchen,	den	
	 	 Kasten	 hinter	 dem	 Verteidiger	 zu	 treffen,	 der	 versucht,	 den	 Ball	 zu	 fangen.	
	 	 Wie	viele	Punkte	werden	aus	zwölf	Angriffen	erzielt?	Wie	viele	Bälle	werden	
	 	 gefangen?	Der	Angreifer,	der	auf	das	Netz	schiesst,	ist	nachher	Verteidiger.	
Idee:	 	 Das	Verteidigen	des	Balles	erfahren	
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Diagramm:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Variante:	 Die	Höhe	des	Kastens	variieren	um	den	Wurfbereich	zu	erweitern	oder		
	 	 einzuschränken.	Wurfwinkel	und	Position	des	Kastens	variieren.	
	
	
Name	:	 Teamwork	
Material:	 Hütchen,	2	Tchoukballnetze,	4	Bälle	
Ablauf:		 Zwei	Verteidiger	(oder	drei,	je	nach	Niveau	der	Angreifer)	nahe	der		
	 	 verbotenen	Zone,	ein	Werfer	und	eine	mit	flachen	Hütchen	gekennzeichnete	
	 	 Zone.	Der	Angreifer	spielt	den	Ball	in	die	markierte	Zone,	so	dass	ihn	die		
	 	 Verteidiger	nicht	fangen	können.	Wenn	er	den	Rahmen	verfehlt,	in	die		
	 	 verbotene	Zone	trifft	oder	die	Verteidiger	den	Ball	fangen,	wird	er	selber	zum	
	 	 Verteidiger.	
Idee:	 	 Die	Zusammenarbeit	der	Verteidigung	wird	hier	trainiert	
Diagramm:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Variante:	 Mit	 zwei	 Angreifern,	 die	 abwechslungsweise	 von	 links	 und	 rechts	 auf	 den	
	 	 Rahmen	werfen.	
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Name	:	 Tchoukballparcours	
Material:	 4	Tchoukballnetze,	7	Matten,	Hütchen,	1	Kasten,	15	Bälle	
Ablauf:		 Jeweils	2	bis	4	SuS	pro	Posten	nach	5	Minuten	um	eine	Station	rotieren.	
Idee:	 	 Die	SuS	lernen	die	verschiedenen	Wurf-	und	Verteidigungsvarianten	kennen	
Diagramm:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Varianten:	 Teilweise	werden	nur	einzelne	Posten	aufstellen,	dafür	mehrmals	
	 	 Bemerkung:	Postenblätter	im	Anhang	
	
	
Name	:	 Ohne	Verschnaufpause	
Material:	 2	Tchoukballnetze,	4	Mannschaften,	2	Bälle	und	Überzieher	
Ablauf:		 Zwei	Teams	à	drei	bis	fünf	Spieler	spielen	auf	einen	Rahmen.	Wenn	ein		
	 	 Verteidiger	den	Ball	gefangen	hat,	spielt	er	einen	Pass,	berührt	danach	schnell	
	 	 ein	Hütchen	oder	die	Wand	und	greift	wieder	ins	Spielgeschehen	ein	
Idee:	 	 Durch	das	kurzzeitige	Fehlen	eines	Verteidigers	müssen	sich	die	Spieler		
	 	 gegenseitig	helfen.	Dadurch	wird	die	Spiel-Übung	in	Gang	gehalten.	Die		
	 	 Spieler	 müssen	 zusammenarbeiten,	 um	 die	 Schlüsselpositionen	 für	 Angriff	
	 	 und	Verteidigung	einzunehmen.	
Varianten:	 Unterschiedliche	Aufgaben	oder	der	Spieler	der	aufs	Netz	geworfen	hat,		
	 	 übernimmt	eine	Aufgabe,	damit	in	der	Verteidigung	ein	Spieler	fehlt.	
	
	
Name	:	 Brasilspielform	4:4	
Material:	 2	Tchoukballnetze,	5	Mannschaften,	1	Ball	und	Überzieher	
Ablauf:		 Je	eine	Mannschaft	 verteidigt	ein	Netz	 in	der	Mitte	greift	dritte	Mannschaft	
	 	 an.	 Bei	 einem	 erfolgreichen	 Abschluss	 auf	 Netz	 darf	 die	 gleich	 Mannschaft	
	 	 aufs	andere	Netzt	angreifen.	Ansonsten	greift	die	Mannschaft,	welche		
	 	 erfolgreich	verteidigt	hat	auf	andere	Netz	an.		



Unterrichtseinheit:	Tchoukball	 	 Matthias	Zürcher	

HS	2015	 13	

	 	 Nach	 einem	 nicht	 erfolgreichen	 Angriff,	 wechselt	 die	 Mannschaft	 mit	 der	
	 	 vierten,	 an	 der	 Grundlinie	 wartenden,	 Mannschaft.	 Keine	 Mannschaft	 darf	
	 	 mehr	als	3	Mal	in	Serie	angreifen.	
Idee:	 	 Hohe	 Intensität,	 aber	 die	 verteidigende	Mannschaft	 steht	 schon	 bereit	 und	
	 	 kann	sich	vorbereiten.	Konditionelle	Vorteile	und	Tempogegenstösse	werden	
	 	 vermieden.	
Diagramm:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Varianten:	 Unterschiedlich	 Spieleranzahl,	 es	 gibt	 immer	 einen	 Ballwechsel	 unabhängig	
	 	 von	Erfolg	oder	Misserfolg	
	
	
Name	:	 Regelmemorylauf	
Material:	 4	x	Regelblatt,	4	leeres	Blatt,	4	Stifte,	8	Malstäbe,	4	Bälle	
Ablauf:	 Stafette	 mit	 4	 Mannschaften.	 Quer	 durch	 die	 Halle	 rennen,	 zwei	 Meter	

Abstand	 an	 die	 Sprossenwand	 liegt	 ein	 Ball	 dieser	 wird	 nun	 gegen	 die	
Sprossenwand	 geworfen	 und	 wieder	 gefangen.	 Dann	 wird	 eine	 Regel	
auswendig	gelernt.	Danach	rennen	die	SuS	zurück	und	aufschreiben	die	Regel	
sinngemäss	auf.	

Idee:	 	 SuS	lernen	die	Regeln	(auswendig),	sind	warm	und	haben	noch	einige	Würfe	
	 	 gemacht,	wie	auch	überraschende	Abpraller	gefangen	
Varianten:	 Die	auswendig	gelernte	Regel	muss	einem	Mitschüler	diktiert	werden	
	 	 Bemerkung:	Regeln	im	Anhang	
	
	
Name	:	 Tchoukbasket	
Material:	 1	Ball,	2	Mannschaften	und	Überzieher	
Ablauf:		 Gleiche	Regeln	wie	Tchoukball,	aber	der	Wurf	erfolgt	auf	das	Basketballbrett.	
Idee:	 	 Die	SuS	sollen	sich	an	die	Regeln	gewöhnen,	aber	der	Wurf	und	die		
	 	 Verteidigung	ist	einfach	als	mit	dem	Netz.	
Varianten:	 Zu	erst	nur	 in	eine	Richtung	angreifen,	bei	Fortgeschritten	 ist	es	auch	schon	
	 	 möglich	in	beide	Richtungen.	Nach	erzieltem	Punkt	gehört	der	Ball	dem		
	 	 anderen	 Team	 und	 muss	 vor	 einem	 erneuten	 Angriff	 (auf	 den	 einen	 oder	
	 	 anderen	Korb)	zwingend	die	Mitte	des	Spielfelds	überqueren.	
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Name	:	 Give	and	go	
Material:	 2er	Gruppen	und	10	Bälle	
Ablauf:	 Jeweils	 zwei	SuS	passen	sich	den	Ball	 zu	und	erfüllen	dabei	unterschiedliche	

Aufgaben.	 Die	 SuS	 stehen	 sich	 in	 etwa	 fünf	 Metern	 Abstand	 gegenüber.	
Spieler	A	passt	zu	B,	berührt	die	Wand,	kommt	zurück	und	fängt	das	Zuspiel	
von	 B.	 Übung	 mit	 verschiedenen	 Wurfarten	 durchführen:	 von	 oben,	 von	
unten,	von	der	Seite,	dann	auf	der	Höhe	der	Schienbeine	

Idee:	 Die	 Genauigkeit	 des	 Zuspiels	 wird	 in	 dieser	 Übung	 trainiert	 und	 es	 ist	 eine	
Vorbereitung	auf	die	Verteidigung	(Zuspiel	auf	Schienbein)	

Varianten:	 Anstelle	der	Wandberührung	muss	der	Spieler	eine	andere	Aufgabe	erfüllen	
(sich	setzen	und	wieder	aufstehen,	einen	Purzelbaum	auf	eine	Matte,	sich	um	
die	eigene	Achse	drehen	usw.).	

	
	
Name	:	 Spiel	5:5	beidseitig	
Material:	 4	Mannschaften,	1	Ball,	2	Tchoukballnetze	und	Überzieher	
Ablauf:		 Vier	Mannschaften	à	fünf	SuS.	Kurze	Einsätze	und	schnell	Wechsel.	Die		
	 	 Spielform	 ist	 sehr	 nahe	 an	 der	 Endform.	 Je	 nach	Niveau	werden	noch	 nicht	
	 	 alle	Regeln	angewendet,	wie	z.B.	maximale	Anzahl	erlaubt	Pässe.	
Idee:	 	 Spielidee	wie	bei	der	Endform,	aber	intensiver,	weil	nur	5	Spieler	auf	dem	Feld	
	 	 sind	
Diagramm:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Bemerkung:	 Die	schwarzen	Nummern	zeigen	eine	sinnvolle	Aufstellung	im	Angriff	dar,	die	
	 	 roten	in	der	Verteidigung,	wenn	der	Ball	bei	der	schwarzen	Nummer	1	ist.	
Varianten:	 Wenn	es	zu	viel	Punkte	gibt	und	zu	wenige	erfolgreiche	Verteidigungen,	kann	
	 	 das	Feld	etwas	kleiner	gemacht	werden,	oder	nur	in	bestimmten	Zonen	(z.B.:	
	 	 nur	in	der	Mitte	oder	nur	der	Grundlinie	entlang)	darf	gepunktet	werden	
	
	
Name	:	 Zauberball	
Material:	 4	Tchoukballnetze,	2	Bälle,	4	Mannschaften	und	Überzieher	
Ablauf:		 Spieler	A	passt	zu	B,	der	den	Ball	 im	Lauf	annimmt,	über	die	verbotene	Zone	
	 	 springt	und	zu	C,	ebenfalls	im	Lauf,	spielt.	C	wirft	nun	zu	D,	der	einen		
	 	 Sprungwurf	ausführt.	 Zuerst	ohne	 laufen	üben	um	den	Ablauf	 zu	verstehen,	
	 	 dann	unter	Wettkampfform	mit	den	Verteidigern	nur	auf	ein	Netz,	jedoch	darf	
	 	 Anzahl	 Pässe	 über	 die	 verbotene	 Zone	 variiert	 werden.	 Wie	 viele	 Punkte	
	 	 können	aus	sechs	Angriffen	erzielt	werden?	

1	 3	
4	

5	1	
2	

3	 4	

5	
2	
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Idee:	 	 Schnelle	Pässe	über	die	verbotene	Zone	ausführen,	um	die	Verteidigung		
	 	 seitlich	zu	verschieben	ist	das	Ziel	dieser	Übung.	
Varianten:	 Im	Spiel	können	Punkte,	denen	ein	Pass	über	die	verbotene	Zone		
	 	 vorausgegangen	 ist	 speziell	 belohnt	 werden,	 wie	 doppelte	 Punktzahl	 oder	
	 	 Ballbesitz.	
	
	
	
Name	:	 Rausschmeisser	
Material:	 2	Ballkiste	mit	10	Bällen,	2	Tchoukballnetze	
Ablauf:		 Ein	Werfer	stellt	sich	im	45°	Winkel	zum	Netz	auf	und	hat	eine	Ballkiste	neben	
	 	 sich.	Er	versucht	nun	die	Bälle	nacheinander	so	 ins	Netz	zu	werfen,	dass	die	
	 	 Verteidiger,	3-4	SuS,	den	Ball	nicht	fangen	können.	Wenn	die	Verteidiger	den	
	 	 Ball	fangen	können,	dürfen	sie	ihn	zurück	in	die	Ballkiste	legen.	Schafft	es	der	
	 	 Angreifer	die	Kiste	zu	leeren?	
Idee:	 	 Möglichst	viele,	variable	Würfe	in	kurzer	Zeit	und	die	Verteidiger	müssen	auf	
	 	 die	Bewegungen	des	Werfers	achten	
Varianten:	 Mit	mehreren	Werfer	aus	verschiedenen	Positionen	
	
	
	
Name	:	 Scheibenwischer	
Material:		 4	Tchoukballnetze,	4	Kasten	
Ablauf:		 Ein	Kasten	ersetzt	die	Verteidigung	der	ersten	Zone.	Ein	Verteidiger	 steht	 in	
	 	 der	 zweiten	 Zone	und	 versucht,	 die	Bälle	 des	Angreifers	 zu	 fangen	 (der	Ball	
	 	 muss	über	den	Kasten	abprallen).	Jeder	Angreifer	wirft	zweimal,	dann	wird	die	
	 	 Verteidigung	ausgewechselt.		
Idee:	 	 Erlernen	der	Verteidigung	der	2.	Zone	und	auch	Wurfvariation	für	die	2.	Zone	
	 	 üben	
Varianten:	 Je	nach	Niveau	der	Werferinnen	(verschiedene	Wurfarten),	eine	zweite		
	 	 Verteidigerin	einsetzen	
	
	
	
Name	:	 7	vakante	Positionen	
Material:	 2	Tchoukballnetze,	4	Bälle	
Ablauf:		 Spieler	1,	2	und	3	sind	Verteidiger	der	1.	Zone,	Spieler	4	und	5	in	der	2.	Zone.	
	 	 Spieler	6	passt	dem	Werfer	(Spieler	7)	den	Ball.	Er	wirft	auf	die	erste	oder	die	
	 	 zweite	Verteidigung.	Nach	seinem	Wurf	geht	er	zu	Position	0.		
	 	 Nach	jedem	Wurf	wechselt	jeder	Spieler	seine	Position:	0	à	1	à	2	à	3	à	4	
	 	 à	5	à	6	à	7	à0.	An	der	Position	0	können	auch	mehrere	Spieler	stehen.	
Idee:	 	 Jeder	SuS	lernt	jede	Position	kennen	
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Diagramm:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Varianten:	 Nur	bei	erfolgreicher	Verteidigung	wechseln,	sonst	bleibt	der	gleiche	Werfer	
	
	
Name	:	 Squashball	
Material:	 2	Bälle,	4	Mannschaften	und	Überzieher	
Ablauf:		 Diese	Übung	besteht	aus	dem	Spiel	drei	gegen	drei.	Dabei	wird	an	die	Wand	
	 	 statt	 auf	 den	 Rahmen	 gespielt.	 Auf	 verschiedenen	 kleinen	 Spielfeldern.	 Das	
	 	 Team	im	Ballbesitz	lässt	den	Ball	von	der	Wand	(über	der	Linie	von	1m)		
	 	 abprallen,	so	dass	er	nach	dem	Abprall	mindestens	zwei	Meter	von	der	Wand	
	 	 entfernt	zu	Boden	fällt.	Die	Verteidigung	versucht	ihn	zu	fangen	bevor	er	den	
	 	 Boden	berührt.	Kleine	Wettkämpfe	à	drei	Minuten,	dann	Gegner	wechseln.	
Idee:	 	 Das	Positionsspiel	wird	so	trainiert,	weil	der	Ort	des	Angriffs	nicht	klar		
	 	 definiert	ist	wie	beim	Tchoukballnetz	
Varianten:	 Fortgeschrittene	 können	 es	 auch	 gegen	 die	 Sprossenwand	 spielen.	 Der	 Ball	
	 	 wird	unberechenbarer.	
	
Name	:	 Wie	auf	Schienen	
Material:	 1-3	Bälle	
Ablauf:		 Die	Spieler	stehen	sich	auf	zwei	Linien	auf	der	ganzen	Länge	der	Halle		
	 	 gegenüber.	 Alle	 Bälle	 befinden	 sich	 auf	 derselben	 Seite.	 Auf	 ein	 Signal	 hin	
	 	 werfen	 die	 Spieler	 den	Ball	 ihrem	Gegenüber	 zu	 und	 verschieben	 sich	 dann	
	 	 um	eine	Position	nach	links.	Wer	das	Ende	der	Linie	erreicht	hat,	sprintet	zum	
	 	 Anfang	 zurück.	 Den	 Rhythmus	 schrittweise	 erhöhen.	 Der	 Ball	 darf	 nicht	 auf	
	 	 den	Boden	fallen.	
Idee:	 	 Die	SuS	lernen	sich	nach	einem	Pass	zu	bewegen	
Varianten:	 Pass	eine	oder	zwei	Positionen	nach	rechts	oder	nach	links	spielen	
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Name:	 Endspielform	7:7	
Material:	 2	Tchoukballnetz,	1	Ball,	2	Mannschaften	und	Überzieher	
Ablauf:		 Es	gibt	zwei	Mannschaften	à	10	Spieler.	Es	wird	all	drei	Minuten	gewechselt.	
	 	 Die	Ersatzspieler	sind	jeweils	Schiedsrichter.	
Idee:	 	 Die	SuS	sollen	selbstständig	das	Spiel	leiten	können	und	die	erlernten		
	 	 taktischen	und	technischen	Elemente	anwenden.	
Diagramm:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



Unterrichtseinheit:	Tchoukball	 	 Matthias	Zürcher	

HS	2015	 18	

	
Anhang	

	
	
	
	
Spielregeln:	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

Bundesamt für Sport BASPO
mobilesport.ch

Tchoukball – Die Regeln – kurz und bündig!

Ein Spieler begeht einen Fehler, wenn:
1. Er sich dribbelnd fortbewegt.
2.  Er im Ballbesitz mehr als drei Schritte ausführt. 
3.  Er einen vierten Pass ausführt (der Einwurf nach 

einem Punkt zählt nicht als Pass, eine Ablenkung 
aber schon).

4.  Er den Ball während einer (Pass-)Aktion zu Boden 
fallen lässt.

5.  Er eine Handlung des Gegners behindert oder 
versucht, den Ball abzufangen.

6.  Er bei der Ausführung eines Passes oder Wurfes 
die verbotene Zone betritt, bevor der Ball die 
Hand verlassen hat.

7.  Der Ball seine Füsse oder Beine unterhalb der Knie 
berührt.

8.  Er mit dem Ball in der Hand den Boden ausserhalb 
des Feldes oder in der verbotenen Zone berührt.

9.  Er den Ball absichtlich auf einen Gegner wirft.
10.  Er einen von einem Mitspieler auf den Rahmen 

geworfenen Ball auffängt.
11.  Er einen fehlerhaften Rückprall hervorruft. Er ent-

steht, wenn der Ball den Netzrahmen berührt und 
nicht gemäss den Abprallprinzipien zurückprallt. 
In diesem Fall zählt der Punkt nicht und das Spiel 
wird vom anderen Team dort fortgesetzt, wo der 
Ball zu Boden gefallen ist.

12.  Er mehr als dreimal hintereinander auf denselben 
Rahmen spielt.

Ein Spieler erzielt einen Punkt für das 
gegnerische Team, wenn:
1. Er den Rahmen verfehlt.
2.  Der Ball nach dem Wurf auf den Rahmen das 

Spielfeld verlässt.
3.  Der Ball vor oder nach dem Wurf in die verbotene 

Zone fällt.
4.  Der Ball nach Wurf auf das Netz den Werfer selber 

trifft.

Weitere Informationen
1.  Nach einem Fehler gehört der Ball dem Gegner. 

Ein Spieler des gegnerischen Teams nimmt den 
Ball und wirft dort ein, wo der Fehler begangen 
wurde. Vor dem nächsten Wurf aufs Netz muss 
ein Zuspiel erfolgt sein.

2.  Jedes Team darf auf jedes der beiden Netze wer-
fen. Nach einem Punkt muss der Ball die Mitte des 
Spielfelds überqueren bevor auf dasselbe Netz 
gespielt werden darf. 

3.  Ein offzielles Spiel dauert drei Drittel à 15 Minu-
ten.
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Bewertungsblätter:	
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Notenschlüssel:	
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Postenblätter	
	
	
	
	
	

Posten	1	
	
Der	45	Grad-Wurf	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Dieser	Wurf	 auf	Höhe	der	 Schienbeine	 kurz	 vor	die	 verbotene	Zone	 (siehe	 letztes	Bild)	 ist	
einer	 der	 wichtigsten	 Würfe,	 da	 es	 für	 die	 Verteidiger	 schwierig	 ist,	 den	 Ball	 zu	 fangen.	
	
Metapher:	 «Um	 aus	 einem	 Winkel	 von	 45	 Grad	 schiessen	 zu	 können,	 musst	 du	 dir	
vorstellen,	du	schliesst	den	Sicherheitsgurt	im	Auto.»		
	
	
Kriterium:	
	
Ball	muss	im	Bereich	der	Matten,	im	Bereich	der	1.	Zone,	gefangen	werden	können.	
	
	
Wurfschwierigkeiten:	
	
leicht:	 Wurf	aus	dem	Stand	
	
schwer:	 Sprungwurf	
	
	
Bewertung:	
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Posten	2	

	
	
	
Verteidigung	aus	45	Grad-Wurf	in	die	1.	Zone	
	
	
Kriterium:	
	
Ball	muss	sicher	gefangen	werden	und	darf	den	Boden	nicht	berühren.	
	
	
Bewertung:	
	
0	Punkte	 	 =	 ohne	Ballkontakt	
	
0,5	Punkte	 	 =	 Ball	wird	berührt,	kann	aber	nicht	gefangen	werden	
	
1	Punkt	 	 =	 Ball	wird	sicher	gefangen	
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Posten	3	
	
	
Der	Lob	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Die	 Spieler	 können	die	Höhe	 ihrer	Würfe	 fein	 abstufen	 (auf	 Schulterhöhe	der	 Verteidiger,	
etwas	höher	oder	tiefer,	viel	höher	usw.)	
	
Metapher:	«Mach	es,	als	ob	du	etwas	mit	einer	Hand	vom	Boden	aufhebst	und	in	die	Höhe	
hebst!»		
	
	
Kriterium:		
	
Ball	muss	über	den	Kasten	in	die	2.	Zone	geworfen	werden.	
	
	
Wurfschwierigkeiten:	
	
leicht:	 	 Wurf	aus	dem	Stand	
	
schwer:	 Sprungwurf	
	
	
Bewertung:	
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Posten	4	
	
	
Der	Linienwurf	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Nach	einem	Linienwurf	fliegt	der	Ball	sehr	flach	weg	und	landet	in	der	ersten	Zone,	nahe	der	
Grundlinie.		
	
Metapher:	«Führst	du	einen	Linienwurf	aus,	werfe	wie	im	Bowling»		
	
	
Kriterium:	
	
Ball	muss	im	Bereich	der	Matten,	im	Bereich	der	1.	Zone,	den	Boden	berühren.	
	
	
Wurfschwierigkeiten:	
	
leicht:	 	 Wurf	aus	dem	Stand	
	
schwer:	 Sprungwurf	
	
Bewertung:	
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Posten	5	
	
	
Der	90	Grad-Wurf	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Dieser	Wurf	 soll	 die	Verteidigung	 auf	 dem	 falschen	 Fuss	 erwischen.	Der	Ball	 landet	 in	 der	
Mitte	des	Spielfeldes	in	der	2.	Zone.	
	
Metapher:	 «Die	 Handfläche	 mit	 dem	 Ball	 zeigt	 zum	 Rahmen,	 wie	 wenn	 du	 Crawl	
schwimmen	würdest!»		
	
	
Kriterium:	
	
Ball	muss	im	Bereich	der	Matten,	in	der	2.	Zone,	gefangen	werden	können.	
	
	
Wurfschwierigkeiten:	
	
leicht:	 Wurf	aus	dem	Stand	
	
schwer:	 Sprungwurf	
	
	
	
Bewertung:	
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Posten	6	
	
	
	
Verteidigung	aus	90	Grad-Wurf	in	die	2.	Zone	
	
Kriterium:	
	
Ball	muss	sicher	gefangen	werden	und	darf	den	Boden	nicht	berühren	
	
Bewertung:	
	
0	Punkte	 	 =	 ohne	Ballkontakt	
	
0,5	Punkte	 	 =	 Ball	wird	berührt,	kann	aber	nicht	gefangen	werden	
	
1	Punkt	 	 =	 Ball	wird	sicher	gefangen	
	
	


